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31/3 Dictirt aphorist., Briefe. 
Zu Tisch Olga.- 
Nachher Dr. Horch; über das „Buch der Sprüche“;- er würd sich 

gern an den Vorarbeiten (Sichtung etc.) betheiligen. 
- Aphoristisches.- 
Abd. bei V. L.; z. N. auch R. L. da.- V. L. erzählt mir letztes Ge- 

spräch mit 0.;- die meine ganze Nervosität auf C. P. zurückführt;- es 
müsse etwas geschehn;- schwierige Situation V. L.s. 

- Wir redeten bis eins;- mehr über uns.- Ihre Absicht, in Aussig - 
die C. Mizzi zu spielen.- 
1/4 Vm. Besorgungen.- Photograph Förster, auf sein Ersuchen. 
Etliche Aufnahmen - 

Begegnung mit Paulsen, der nur Imal monatl. in die Stadt kommt 
seine Pension holen, deren Hälfte er auf strategische Werke ver- 
wendet;- schreibt derartiges und will vom Theater nichts wissen (an- 
geblich). 

Im Nachhausefahren - Richard (und Paula). Er: Erst in den letzten 
Tagen hab ich ihr Diagr. gelesen. „Reizend“ ... (Ein dümmeres Verle- 
genheitswort war kaum zu finden -) - Aber viel Freunde werden Sie 
sich nicht damit machen.- Das weitere Gespräch ganz herzlich. Er gra- 
tulirte zu Lilis Verlobung etc. (damit fings übrigens an).- 

Nm. aphoristisches.- 
Mit C. P. Oper Turandot von Puccini (in einer Loge mit fremden 

Damen); sie litt an Koliken, die sich im Rest. Oper fortsetzten; brachte 
sie bald nach Hause, blieb noch, ihr Sohn war daheim; ein Gallenstein- 
anfall sprach sich deutlich aus. 
2/4 Mit V. L. telef.;- gestern war 0. bei ihr - anfangs sehr abgewandt 
von mir: sie wisse nun - dass die Beziehung mit C. P. - eigentlich auf 
meinen Wunsch weiterdaure. 

- Es stellte sich in einem Gespräch mit Kolap heraus;- dass diese 
gestern gegen 0. C. P. sehr herausgestrichen und meine Meinung von 
ihr betont;- und besonders verletzt war sie, dass ich vorgestern statt 
wie 0. gewünscht bei ihr zu nachtmahlen; bei V. L. gewesen sei.- 

Dictirt Aphor. und Briefe.- 
Zu C. P., die bis xkl wachgewesen, von Dr. Bloch eine Morphium- 

injection bekommen, sich jetzt besser befand. 
Nm. aphoristisches.- 
Bei C. P.; die sich besser befand.- Karl und seine Braut, die auf 

einen Ball gingen.- 
Mit H. K. Kino („Gefährliche Seitensprünge“). „Untreue“ E.s. 


